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Die öffentliche Debatte über Computerspiele wird vehement geführt. Gerade nach spektakulären Gewalttaten
Jugendlicher bestimmen oft Stichworte wie „Killerspiele“ oder „Spielsucht“ die Schlagzeilen. Diese
Auseinandersetzungen gründen sich jedoch leider nicht immer auf den nötigen Sachverstand. In jüngerer Zeit
formiert sich zunehmender Widerstand der Computerspielerinnen und -spieler gegen die in ihren Augen einseitige
Berichterstattung in vielen Medien. Einige gängigeArgumente der Diskussion sollen auf ihre Stichhaltigkeit
überprüft werden.
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